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1743 Januar 29 . , [Kloster ] Tänikon "in Maria Lilienthall"  A
SCHREIBEN VON AEBTISSIN MARIA EUPHEMIA DOROTHEA[CEBERG] AN [AB¬

BE] RITTER [BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN] , BARON [VON
THURN UND GESTELENBURG]

"Vor den so ho ff Hohen Neüw Jahrs Wunsch , bezeüge härtzlichen Danokh , der

höchst Gott wolle alles das an Jhnen gleich wie an mir Gnädigist Erwahren,

und sye mit allerwünschlichen glückhseeligkeiten besegnen solche mit reichen

Jahren in Göttlichen Gnaden (zuo trost und freüwd dero hochadelichen Verwandt¬

schafft und meiner sunderbaren Consolation ) fehmer zuo beleben . Habe dan auch

die 20 m[üntz ] gl . alls hiessiger 16 fl . ordentlich Empfangen , was aber aus
1

solchem vor kostbares Holtzwerckh kont gemacht werden kan man sich leicht

einbilden , wan nit schon vor här und noch fehmer meinem lieben kind M a-

r i a Euphemia [Christina  Helena  Zurlaüben , Schwester



in Tänikon ] mit Vorsehung dergleichen Hausgräd solches anzuoschaffen , und sye

woll darmit ausstaffieren sorgfeltig gewesen , wurde dises wenige gar nit zuo

lenglich sein , weder alt noch Neüwe Bettstatt noch Nötiges Holtzwerckh harzuo-

schaffen . Belangent die quitanz wird solche föligen lassen , so bald überig

ausstendes , alls die Silberne stintzen , wattlen , Handzwehelen , Tabemaculmand-

tel . . . [beihanden seien ] , Jndessen Wünsche von härtzen selbigen auch widerumb

in hier zuo sehen , und Jhme meine dienstwilligkeiten zuo Erzeigen . . . .

P . S . Gratuliere von härtzen (und Erfreüwe mich ) wegen hocher Ehren - Promotion

liebsten Herrn bruodem Marschall [ de Camp, Beat Franz  P l a z i-

d u s Zurlaüben - dieser war im Dezember 1742 zum Oberstlt . des Garderegimen¬

tes ernannt worden - ] , der liebe Gott wolle selbigen mit noch mehr und höcher

. . . [Ehren ] beglückhen und aller glückseeligist ( sye allerseits ) Erfreüwen.

Bitte auch in meinem Namen gantz hochadelichem Hauss gleiche Gratulation an-

zuoteütten . "

1 ) s . auch AH 79/56

Original AH 79 , 274 - 275
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